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1. Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Für eine 1,5 ha große Ackerfläche, unmittelbar westlich der Bahnlinie Ueckermünde-
Pasewalk, wurde am 19.07.2018 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplans Nr. 19/2018 „Solarpark Gumnitz westlich der Bahnlinie Ueckermünde 

– Pasewalk“ der Stadt Eggesin beschlossen. 

Geplant sind hier die Errichtung und der Betrieb einer Freiflächen-

Photovoltaikanlage zur Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom. 

Da die in der FFH-Richtlinie und der Vogelschutzrichtlinie vorgegebenen arten-

schutzrechtlichen Verbote auf der nationalen Ebene in die Vorschrift des § 44 

BNatSchG aufgenommen wurden, ist dieses Vorhaben entsprechend auf seine 

Zulässigkeit zu prüfen. Zu untersuchen sind insbesondere die direkten Wirkungen 

des Vorhabens auf besonders und streng geschützte Arten sowie die mittelbaren 

Auswirkungen durch stoffliche Immissionen, Lärm und andere Störreize. 

In der vorliegenden Speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (SaP) werden die 

artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 

BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (alle europäi-

schen Vogelarten sowie Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vor-

haben erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt. 

1.2 Untersuchungsraum und Datengrundlagen 

Der Vorhabenstandort umfasst eine rund 1,5 ha große Ackerfläche unmittelbar 

westlich der Bahnlinie Ueckermünde-Pasewalk. Erschlossen wird der Planungs-

raum ausgehend von der Landesstraße L32 über das Flurstück 175/4 durch einen 

unbefestigten Weg. 

Der Geltungsbereich grenzt im Norden und Westen an ein Waldgebiet. Im Süden 

schließen sich Ackerflächen an. Im Osten grenzt der Planungsraum unmittelbar 

an die Bahnlinie Ueckermünde-Pasewalk. 

Schutzgebiete nach den §§ 23 (Naturschutzgebiet), 24 (Nationalpark, Nationale 

Naturmonumente), 25 (Biosphärenreservat), 26 (Landschaftsschutzgebiet), 27 

(Naturpark) und 28 (Naturdenkmäler) des Bundesnaturschutzgesetzes oder eu-

ropäische Schutzgebiete und gesetzlich geschützte Biotope sind im gesamten 

Geltungsbereich nicht vorhanden. 

Im Rahmen dieser speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung wird unter Berück-

sichtigung der zu erwartenden Wirkungen nach gutachterlicher Einschätzung da-

her der Geltungsbereich des Bebauungsplans einschließlich eines Zusatzkorridors 

von 50 m als Grenze des Untersuchungsraumes gewählt. Auswirkungen über die-

sen Bereich sind vorhabenbedingt aufgrund des zu erwartenden Wirkgefüges 

nicht ableitbar. 
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1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersu-

chung stützen sich auf den Leitfaden „Hinweise zum gesetzlichen Artenschutz 

gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz auf Ebene der Bauleitplanung“. Folgende 

Themenkomplexe sind bei der Prüfung der Verbotstatbestände zu berücksichti-

gen bzw. zu untersuchen: 

• Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

• Tierarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

• Europäische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie (EG-VSchRL), 

insbesondere Brutvögel 

• die darüber hinaus nach nationalem Recht "streng geschützten Arten" ge-

mäß BNatSchG. 

Die Entscheidung über die tatsächliche Verletzung artenschutzrechtlicher Ver-

botstatbestände basiert auf drei wesentliche Kriterien: 

• die relevanten Wirkfaktoren des o. g. Vorhabens 

• deren maximale Wirkreichweiten 

• die Empfindlichkeiten von Arten innerhalb des festgelegten Untersu-

chungsraumes. 

Sofern sich alle drei Parameter überlagern, droht ein Verstoß gegen die arten-

schutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG. 

1.4 Relevanzprüfung 

Im Rahmen der Relevanzprüfung werden die Arten „herausgefiltert“, für die eine 

Betroffenheit hinsichtlich der Verbotstatbestände mit hinreichender Sicherheit 

ausgeschlossen werden können und die daher einer artenschutzrechtlichen Prü-

fung nicht mehr unterzogen werden müssen. 

Dies sind Arten, 

o die im Land Mecklenburg-Vorpommern gemäß Roter Liste ausgestorben 

oder verschollen sind und deren Auftreten in Mecklenburg-Vorpommern in 

naher Zukunft unwahrscheinlich erscheint, 

o die nachgewiesenermaßen im Naturraum nicht vorkommen, 

o die auf Grund ihrer Lebensraumansprüche und der vorhandenen Habi-

tatstrukturen im Wirkraum des Vorhabens nicht vorkommen können (z. B. 

Fehlen von für die Arten notwendigen Habitaten wie Regenmoore, Wälder, 

Gewässer etc.), 
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o bei denen sich Beeinträchtigungen (bau-, anlage- und betriebsbedingt) auf 

Grund der geringen Auswirkungen des Vorhabens ausschließen lassen. 

Das Vorkommen von Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie kann auf-

grund der Vorprägung des Vorhabenstandortes ausgeschlossen werden. 

Käfer 

Mögliche Lebensräume von Käfern, wie Breitrand (Dytiscus latissimus), Eremit 

(Osmoderma eremita), Heldbock (Cerambyx cerdo), Schmalbindiger Breitflügel-

Tauchkäfer (Graphoderus bilineatus), Hirschkäfer (Lucanus cervus) oder Ment-

rie´s Laufkäfer (Carabus menetriesi ssp. Pacholei), befinden sich nicht im Gel-

tungsbereich des Bebauungsplans. 

Durch das Nicht-Vorhandensein von Vorzugslebensräumen der genannten Käfer-

arten, kann eine Beeinträchtigung dieser Arten durch das geplante Vorhaben 

ausgeschlossen werden. 

Schmetterlinge 

Schmetterlinge (Lepidoptera), wie der Große Feuerfalter (Lycaena dispar), der 

Blauschillernde Feuerfalter (Lycaena helle) und der Nachtkerzenschwärmer (Pro-

serpinus proserpina) leben in Mooren, Feuchtwiesen und an Bachläufen. 

Diese geeigneten Lebensräume sind im Bereich des Vorhabenstandortes nicht 

vorhanden. Die Errichtung und der Betrieb von Solarmodulen auf einer anthropo-

gen vorgeprägten Fläche erzeugen keinerlei Wirkungen auf diese Arten. 

Eine Beeinträchtigung dieser Arten durch das geplante Vorhaben kann dement-

sprechend ausgeschlossen werden. 

Sonstige streng geschützte Arten 

Berücksichtigt man, dass die Eingriffsfläche keine natürlichen aquatischen und 

semiaquatischen Lebensräume beansprucht, so sind Wirkungen auf Fische 

(Pisces), Meeressäuger, Libellen (Odonata) und Weichtiere (Mollusca) auszu-

schließen. 

Säugetiere 

Für Säugetiere allgemein, sowie für besonders geschützte Arten, wie Haselmaus, 

Biber und Fischotter, ergibt sich kein erhöhter Untersuchungsbedarf. Sofern der 

Untersuchungsraum als Habitat dieser Arten dient, erzeugt das Vorhaben keiner-

lei Wirkungen, die eine Gefährdung oder Beeinträchtigung der Arten nach sich 

ziehen würde. Der Anlagenzaun wird so ausgebildet, dass ein Durchschlupf und 

damit die Nutzung des Untersuchungsraums weiterhin möglich sind. 

Ruhe- und Fortpflanzungsstätten dieser Arten sind innerhalb des Geltungsberei-

ches nicht vorhanden. 
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Es wurden keine Nachweise bzw. Hinweise auf das Vorhandensein eines Fleder-

mausquartieres gefunden. Altbäume mit Baumhöhlen sowie Gebäude sind im 

Geltungsbereich nicht vorhanden. Das Plangebiet kann nach Fertigstellung des 

Solarparks als Nahrungshabitat genutzt werden. 

Reptilien 

Die Zauneidechse besiedelt Dünengebiete, Heiden, Halbtrocken- und Trockenra-

sen, Waldränder, Feldraine, sonnenexponierte Böschungen aller Arten (Eisen-

bahndämme, Wegränder), Ruderalfluren, Abgrabungsflächen sowie ver-

schiedenste Aufschlüsse und Brachen. 

Die besiedelten Flächen weisen eine sonnenexponierte Lage, ein lockeres, gut 

drainiertes Substrat, unerwachsene Teilflächen mit geeigneten Eiablageflächen, 

spärlich bis mittelstarke Vegetation sowie das Vorhandensein von Kleinstrukturen 

wie Steine, Totholz als Sonnenplätze auf. 

Fels- und Erdspalten, vermoderte Baumstubben, selbstgegrabene Röhren oder 

verlassene Nagerbauten dienen als Überwinterungsquartiere. 

Nach MÄRTENS et. al. (1997) haben Bodentiefe, Vegetationshöhe und Vegetati-

onsstruktur den größten Einfluss auf die Individuenzahlen der Art. Wichtig ist, 

dass die Bodeneigenschaften den Arten das leichte und tiefe Eingraben ermögli-

chen. 

Innerhalb des Plangebietes sind keine geeigneten Habitate vorhanden. Die land-

wirtschaftlichen Flächen unterliegen einer regelmäßigen Bearbeitung, was ein 

Vorkommen ausschließen lässt. Die Deponie bietet den Tieren durch die verdich-

tete Oberfläche wenige Möglichkeiten sich in die Erde zu graben. 

Ebenso sind keine Steinhaufen und durch den Bewuchs keine sonnenexponierten 

Flächen vorhanden. Ein Vorkommen der Zauneidechse kann somit ausgeschlos-

sen werden. 

Der Bereich der Gleisanlage ist jedoch als Lebensraum für Zauneidechsen be-

kannt. Das Einwandern in den Geltungsbereich ist im Bereich des Bahngeländes 

nicht gänzlich ausgeschlossen. 

Amphibien 

Vorzugslebensräume von Amphibien, wie Kammmolch (Triturus cristatus), Rot-

bauchunke (Bombina bombina), Moorfrosch (Rana arvalis), Springfrosch (Rana 

dalmatina), Kleiner Wasserfrosch (Pelophylax lessonae), Laubfrosch (Hyla arbo-

rea), Kreuzkröte (Bufo calamita) und Knoblauchkröte (Pelobatos fuscus) sind in-

nerhalb des geplanten sonstigen Sondergebietes nicht vorhanden. 

Bearbeitungsstand: Januar 2022 vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Nr. 19/2018 „Solarpark Gumnitz westlich der 

Bahnlinie Ueckermünde- Pasewalk“ 
der Stadt Eggesin 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP) 



     

 

                           
                           

  
   

  
   

 

 

  

    

   

  

  

  

 

  

    

    

    

   

     

  

    

   

  

     

  

     

  

   

  

      

     

      

  

    

      

    

    

     

 

 

 
 
 

 

S e i t e | 6 

Deren potenzielle Laichgewässer (sonnenexponiertes Gewässer, offene Wasser-

fläche, reich strukturierter Gewässerboden [Äste/Steine, fehlender Fischbesatz]) 

befinden sich außerhalb im Baufeldes. 

Das Einwandern dieser Tiere in die Vorhabenfläche ist durch die fehlenden Le-

bensräume sowie die derzeitige intensive Nutzung innerhalb des Plangeltungsbe-

reiches nicht zu erwarten. 

Avifauna 

Unter Berücksichtigung der vorhandenen Ausstattung des Planungsraumes er-

folgt für die Europäischen Brutvogelarten die Ermittlung des Artenbestandes auf-

grund eines für die jeweiligen Arten geeigneten Lebensraumpotentials. 

Eine Betroffenheit von aquatischen oder semiaquatischen Vogelarten wie z. B. 

Eisvogel (Alcedo atthis), Kranich (Grus grus), Rohrdommel (Botaurus stellaris), 

Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana) kann ebenfalls ausgeschlossen werden. 

Schilfröhrichte, Landungsbereiche von Gewässern oder offene Wasserflächen 

werden vorhabenbedingt nicht in Anspruch genommen. Auswirkungen auf diese 

Artengruppen können demnach nicht abgeleitet werden. Deren Lebensräume lie-

gen außerhalb des Wirkbereiches des Vorhabens. Zu bewerten ist somit der Be-

stand an Brutvögeln im Bereich offener und halboffener Lebensräume. 

Deren Lebensräume liegen außerhalb des Wirkbereiches des Vorhabens. Zu be-

werten ist somit der Bestand an Brutvögeln im Bereich offener und halboffener 

Lebensräume. 

Das Vermeidungskonzept sieht den Erhalt sowie die Wahrung eines ausreichend 

großen Abstandes von Gehölzflächen vor. 

Damit wird gewährleistet, dass Niststätten für Zaunkönig, Mönchsgrasmücke, 

Gartengrasmücke, Klappergrasmücke, Amsel, Singdrossel, Heckenbraunelle, 

Zilpzalp und Gelbspötter vollständig unbeeinträchtigt bleiben. Insofern kann eine 

Betroffenheit von Gehölzbrütern vorhabenbedingt ausgeschlossen werden. 

Zu bewerten ist der Bestand an Brutvögeln im Bereich offener Lebensräume. Zu 

den Offenlandbrütern zählen Feldlerche, Fitis, Goldammer, Grauammer, Jagdfa-

san, Schwarzkehlchen und Sumpfrohrsänger. 

Für alle potenziell vorkommenden Brutvogelarten erlischt der Schutz der Brut-

stätte nach Beendigung der Brut. Planungsrelevant sind also ausschließlich vari-

able Niststätten der Offenlandbrüter. 
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2. Wirkungen des Vorhabens 

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse 

Baubedingte Wirkungen sind grundsätzlich möglich, beschränken sich jedoch auf 

die Errichtungsphase und sind damit temporär. Im Rahmen der örtlichen Besich-

tigung des Vorhabenstandortes wurde festgestellt, dass der naturschutzfachliche 

Wert der Vorhabenfläche gering ist. 

Es ist während der Bauphase insbesondere mit vermehrtem Maschinenlärm auf-

grund der Bautätigkeit sowie mit einer erhöhten Anwesenheit von Montageperso-

nal zu rechnen. 

Zur optimierten Exposition und Aufständerung der Module/Funktionseinheiten 

werden standardisierte, feste Gestelle eingesetzt, welche in den unbefestigten 

Untergrund gerammt werden. Für das Einrammen der Pfosten werden ca. ein bis 

zwei Tage benötigt. Aufgrund der sogenannten Rammfundamente ist eine nach-

haltige Versiegelung des Bodens nicht notwendig. Für den Bereich des Deponie-

geländes wird eine Gründungsvariante gewählt, welche den Deponiekörper nicht 

beschädigt. 

Die Module werden anschließend zu Funktionseinheiten zusammen und zu Strän-

gen untereinander verkabelt, welche gebündelt an die Zentralwechselrichter an-

geschlossen werden. Für die Montage und anschließende Verkabelung werden 

etwa zwei Wochen benötigt. 

Für die Verkabelung der Photovoltaikanlage ist das Ausheben von Kabelgräben 

notwendig. Der Bodenaushub wird nach Abschluss der Verkabelungsarbeiten ge-

trennt nach Bodenarten wiedereingesetzt. 

Nach Fertigstellung des Solarparks erfolgt die Einzäunung mit einem handelsübli-

chen Maschendraht oder Stabgittermatten mit Übersteigschutz in Höhen zwi-

schen zwei bis drei Metern. 

2.2 Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse 

Artrelevante Arealverkleinerungen, Barriere- oder Zerschneidungswirkungen tre-

ten mit dem Vorhaben nicht ein. Die Eingriffsfläche nimmt ausschließlich intensiv 

genutzte Ackerflächen und eine Konversionsfläche in Anspruch. 

Im Sinne des Biotopverbundes werden Öffnungen in Bodennähe von mindestens 

10 x 20 cm Größe im Höchstabstand von 15 m der Durchschlupf von Kleinsäu-

gern durch die vorgesehene Einfriedung gewährleistet. Beeinträchtigungen auf-

grund von Barrierewirkungen werden dadurch vermieden. 

Für den Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans sind keine wesentli-

chen betriebsbedingten Immissionswirkungen vorhersehbar, die auch nur an-

satzweise zu immissionsschutzrechtlichen Auswirkungen im Sinne von Über-

schreitungen gesetzlich vorgeschriebener Immissionsgrenzwerte führen könnten. 
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Negative Randeinflüsse wie z.B. Lärm, stoffliche Immissionen, Störungen oder 

Eutrophierung gehen somit vom Vorhaben nicht aus. 

3. Bestand sowie Darstellung der Betroffenheit der Arten 

3.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie 

3.1.1 Pflanzenarten 

Gemäß der unter 1.4 durchgeführten Relevanzprüfung kann der Einfluss des 

Vorhabens auf Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie vernachlässigt 

werden, da diese Arten in hochwertigen strukturreichen Lebensräumen außerhalb 

des Einflussbereichs des Vorhabens vorkommen. 

3.1.2 Tierarten 

Gemäß der unter 1.4 durchgeführten Relevanzprüfung kann der Einfluss des 

Vorhabens auf Tierarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie vernachlässigt wer-

den, da diese Arten in hochwertigen strukturreichen Lebensräumen außerhalb 

des Einflussbereichs des Vorhabens vorkommen. 

3.2 Bestand und Betroffenheit der Europäischen Vogelarten nach Art. 1 

der Vogelschutz-Richtlinie Brutvögel 

Die „europäischen Vogelarten“ sind definiert als „in Europa natürlich vorkom-

mende Vogelarten“ im Sinne der Richtlinie 79/409/EWG (Vogelschutz-Richtlinie). 

Nach Artikel 1 der Vogelschutz-Richtlinie handelt es sich hierbei um alle wild le-

benden Vogelarten, die in Europa heimisch sind. 

Alle europäischen Vogelarten erlangen pauschal den Schutzstatus einer „beson-

ders geschützten Art“ (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 b, bb BNatSchG). Darüber hinaus 
werden einige dieser Arten zugleich als „streng geschützte Arten“ ausgewiesen 
(vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 14 c i. V. m. § 54 Abs. 2 BNatSchG). 

Für alle europäischen Vogelarten sind nach den Vorgaben des Artikels 5 der Vo-

gelschutz-Richtlinie das absichtliche Töten und Fangen, die Zerstörung oder Be-

schädigung von Nestern und Eiern sowie jegliche Störung während der Brut- und 

Aufzuchtzeit grundsätzlich verboten. 

Ebenso sind die Verbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BNatSchG wirksam. Entspre-

chend gilt auch das Verbot, die europäischen Vogelarten an ihren Nist-, Brut-, 

Wohn- oder Zufluchtsstätten durch Aufsuchen, Fotografieren, Filmen oder ähnli-

che Handlungen zu stören. 

Berücksichtigt man die Ausstattung des Planungsraumes so bleibt generell fest-

zuhalten, dass dieser anthropogenen Belastungen ausgesetzt ist. 
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Es ist grundsätzlich mit einem störungsunempfindlichen Artenspektrum der Ge-

hölz-, Boden- und Höhlen-/Nischenbrüter zu rechnen, da sich in unmittelbarer 

Nähe die Bahnstrecke und Landesstraße befinden. Bruthabitate der Gehölz-, 

Höhlen- und Nischenbrüter befinden sich außerhalb des Geltungsbereiches. 

Trotzdem könnten diese während der Bauphase gestört werden. Aus diesem 

Grund findet die Bauzeit außerhalb der Brutperiode statt. 

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot) 

Für das Vorhaben ist von einer Verbotsverletzung auszugehen, wenn der Bau der 

geplanten Photovoltaikanlage bzw. etwaiger Nebenanlagen voraussehbar zur Tö-

tung von Exemplaren einer Art führt. 

Weiterhin können Verbotsverletzungen nicht ausgeschlossen werden, wenn durch 

den vorhabenbedingten Lebensraumverlust dort lebende Individuen oder Ent-

wicklungsformen einer Art getötet werden. 

Als Entwicklungsformen sind alle Lebensstadien einer Art anzusehen, die zur Art-

erhaltung beitragen können, so z. B. lebensfähige Eier. 

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und 

Ruhestätten) 

Als Beschädigung und Zerstörung ist jede Einwirkung zu verstehen, die die Funk-

tion einer Fortpflanzungs- oder Ruhestätte erheblich beeinträchtigen kann. 

Entscheidend ist der konkrete Standortbezug, das heißt die unmittelbare Flä-

cheninanspruchnahme von möglichen Brutrevieren mit variablen oder festen 

Niststätten von europäischen Vogelarten. 

Beurteilung drohender Verstöße gegen § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BNatSchG 

Bearbeitungsstand: Januar 2022 vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Nr. 19/2018 „Solarpark Gumnitz westlich der 

Bahnlinie Ueckermünde- Pasewalk“ 
der Stadt Eggesin 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP) 
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B r u t v o g el a r t e n d e r G e h öl z e 

Art e n gr u p p e: G e h ö l zbr üt er ( v or wi e g e n d ei n m ali g g e n ut zt e Br ut st a n d ort e/ v a ri a bl e Ni st st ätt e n) 

U nt er s u c ht w ur d e n: B u nt s p e c ht, Bl a u m ei s e, K o hl m ei s e, St ar A m s el, N e u nt öt er, Bl ut h ä nfli n g, D or n gr a s m ü c k e, G art e n gr a s -
m ü c k e u n d Kl a p p er gr a s m ü c k e 

S c h ut z st at u s 

Art. 1 e ur o p äi s c h e V o g el s c h ut zri c htli ni e 

B e st a n d s d ar st ell u n g 

K ur z b e s c hr ei b u n g A ut ö k ol o gi e u n d V er br eit u n g: 
- t y pi s c h e V o g el art e n d er H e c k e n u n d F el d g e h öl z e 
- j ä hrli c h n e u er N e st b a u 
- G e h öl z e w er d e n al s Sit z w art e, R u h e - u n d R ü c k z u g sr a u m u n d N a hr u n g s h a bit at g e n ut zt 
- Er n ä hr u n g: I n s e kt e n, S pi n n e n, s elt e n er W ei c hti er e 

V or k o m m e n i n M e c kl e n b ur g -V or p o m m er n : 
- v er br eit et 

G ef ä hr d u n g s ur s a c h e n: 
B e s eiti g u n g v o n F el d g e h öl z e n, H e c k e n o d er G e b ü s c h e n 

V or k o m m e n i m U nt er s u c h u n g sr a u m 

n a c h g e wi e s e n p ot e n zi ell v or k o m m e n d 

B e s c hr ei b u n g d er V or k o m m e n i m U nt er s u c h u n g sr a u m 

A n gr e n z e n d a n d e n U nt er s u c h u n g sr a u m b efi n d e n si c h g e ei g n et e H a bit at e wi e G e h öl z e u n d H e c k e n i n d e n e n ei n Br ut h a bit at 

d er o. g. V o g el art e n n a c h g e wi e s e n w ur d e n . 

A b gr e n z u n g d er l o k al e n P o p ul ati o n u n d B e w ert u n g d er e n E r h alt u n g s z u st a n d e s 

K ei n e k o n kr et e Ei n gr e n z u n g d er l o k al e n P o p ul ati o n m ö g li c h, al s A n h alt s p u n kt di e nt d er g e w ä hlt e U nt er s u c h u n g sr a di u s. 

H a bit at q u alit ät : m ä ßi g 

Pr üf u n g d e s Ei ntr et e n s d er V er b ot st at b e st ä n d e n a c h § 4 4 A b s. 1 i. V. m. A b s. 5 B N at S c h G 

Art s p e zifi s c h e V er m ei d u n g s m a ß n a h m e n 

- B a u b e gi n n a u ß er h al b d er Br ut z eit , di e B a u z eit wir d cir c a ei n e n M o n at b etr a g e n 

o d er K arti er u n g u n mitt el b ar v or B e gi n n d er B a u m a ß n a h m e 

- G e h öl z b e s eiti g u n g fi n d e n ni c ht st att 

- e n g a n ei n a n d er li e g e n d e B a u er ei g ni s s e 

v or g e z o g e n e A u s gl ei c h s m a ß n a h m e n ( C E F): 

- ni c ht erf or d erli c h 

P r o g n o s e u n d B e w ert u n g d e s T öt u n g s - u n d V erl et z u n g s v er b ot e s g e m. § 4 4 A b s. 1 Nr. 1 B N at S c h G ( a u s g e n o m m e n 

si n d T öt u n g e n/ V erl et z u n g e n i n V er bi n d u n g mit Z er st ör u n g v o n F ort pfl a n z u n g s - u n d R u h e st ätt e n): 

V erl et z u n g o d er T öt u n g v o n Ti er e n, B e s c h ä di g u n g o d er Z er st ör u n g i hr er E nt wi c kl u n g sf or m e n 

D a s V erl et z u n g s - u n d T ö t u n g sri si k o er h ö ht si c h f ür di e I n di vi d u e n si g nifi k a nt b z w. d a s Ri si k o d er B e s c h ä di g u n g 

o d er Z er st ör u n g v o n E nt wi c kl u n g sf or m e n st ei gt si g nifi k a nt a n 

D a s V erl et z u n g s - u n d T öt u n g sri si k o er h ö ht si c h f ür di e I n di vi d u e n ni c ht si g nifi k a nt u n d d a s Ri si k o d er 

B e s c h ä di g u n g o d er Z er st ör u n g v o n E nt wi c kl u n g sf or m e n st ei gt ni c ht si g nifi k a nt a n 

B e gr ü n d u n g: 

B a u b e di n gt e T ö t u n g e n u n d V erl et z u n g e n v o n I n di vi d u e n k ö n n e n v oll st ä n di g v er mi e d e n w er d e n. G e h öl z b e s eiti g u n g e n fi n d e n 

ni c ht st att. 

V er b ot st at b e st a n d:  i st ni c ht erf üllt 

B e a r b ei t u n g s s t a n d : J a n u a r 2 0 2 2 v o r h a b e n b e z o g e n e r B e b a u u n g s pl a n 
N r.  1 9 / 2 0 1 8  „ S ol a r p a r k G u m nit z w e s tli c h d e r 

B a h nli ni e U e c k e r m ü n d e - P a s e w al k “  
d e r S t a d t E g g e si n 

S p e zi ell e a r t e n s c h u t z r e c h tli c h e P r ü f u n g ( S a P ) 
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Pr o g n o s e u n d B e w ert u n g d e s St ör u n g s v er b ot e s g e m. § 4 4 A b s. 1 Nr. 2 B N at S c h G 

E r h e bli c h e s St ör e n v o n Ti er e n w ä hr e n d d er F ort pfl a n z u n g s -, A uf z u c ht-, M a u s er-, Ü b er wi nt er u n g s- u n d 

W a n d er u n g s z eit e n 

Di e St ör u n g f ü hrt z ur V er s c hl e c ht er u n g d e s Er h alt u n g s z u st a n d e s d er l o k al e n P o p ul ati o n 

Di e St ör u n g e n f ü hr e n z u k ei n er V er s c hl e c ht er u n g d e s Er h alt u n g s z u st a n d e s d er l o k al e n P o p ul ati o n 

B e gr ü n d u n g: 

D ur c h  di e a n gr e n z e n d e n  N ut z u n g e n h a n d elt  e s  si c h  b er eit  u m  ei n  st ör u n g s u n e m pfi n dli c h er e s  Art e n s p e ktr u m. Di e  Erri c h -

t u n g s p h a s e fi n d et a u ß er h al b d er Br ut p eri o d e st att. Di e B a u z eit wir d cir c a ei n e n M o n at b etr a g e n. 

V er b ot st at b e st a n d: i st ni c ht erf üllt 

P r o g n o s e u n d B e w ert u n g d er S c h ä di g u n g st at b e st ä n d e g e m. § 4 4 A b s. 1 Nr. 3 i. V. m. A b s. 5 B N at S c h G s o wi e g gf. d e s 

V erl et z u n g s - u n d T öt u n g s v er b ot e s g e m. § 4 4 A b s. 1 Nr. 1 i. V. m. A b s. 5 B N at S c h G ( T öt u n g e n/ V erl et z u n g e n i n V er bi n -

d u n g mit Z er st ör u n g v o n F ort pfl a n z u n g s - o d er R u h e st ätt e n): 

B e s c h ä di g u n g o d er Z er st ör u n g v o n F ort pfl a n z u n g s - o d er R u h e st ätt e n 

T öt u n g v o n Ti er e n i m Z u s a m m e n h a n g mit d er S c h ä di g u n g v o n F ort pfl a n z u n g s- o d er R u h e st ätt e n ni c ht a u s z u s c hli e ß e n 

V or g e z o g e n e A u s gl ei c h s m a ß n a h m e n ( C E F) erf or d erli c h, u m Ei ntr et e n d e s V er b ot st at b e st a n d e s z u v er m ei d e n 

B e s c h ä di g u n g o d er Z er st ör u n g v o n F ort pfl a n z u n g s - o d er R u h e st ätt e n ( g gf. I m Z u s a m m e n h a n g mit T ö t u n g), ö k ol o gi-

s c h e F u n kti o n wir d i m r ä u mli c h e n Z u s a m m e n h a n g ni c ht g e w a hrt 

B e gr ü n d u n g: D ur c h d e n B a u a u ß er h al b d er Br ut p eri o d e o d er ei n e K arti er u n g d er u n mitt el b ar v or B a u b e gi n n k a n n d a s Ei n -

tr eff e n d er V er b ot st at b e st ä n d e a u s g e s c hl o s s e n w er d e n. I n n er h al b d e s G elt u n g s b er ei c h e s si n d k ei n e g e ei g n et e n Br ut h a bit at e 

v or h a n d e n. 

V er b ot st at b e st a n d: i st ni c ht erf üllt 

Z u s a m m e nf a s s e n d e F e st st ell u n g d er art e n s c h ut zr e c htli c h e n V er b ot st at b e st ä n d e 

Di e V er b ot st at b e st ä n d e n a c h § 4 4 A b s. 1 i. V. m. A b s. 5 B N at S c h G 

tr eff e n z u ( D arl e g u n g d er Gr ü n d e f ür ei n e A u s n a h m e erf or d erli c h) 

tr eff e n ni c ht z u ( art e n s c h ut zr e c htli c h e Pr üf u n g e n d et hi er mit) 

D a rl e g u n g d er n at ur s c h ut zf a c hli c h e n G r ü n d e f ü r ei n e A u s n a h m e n a c h § 4 5 A b s. 7 B N at S c h G 

- ni c ht erf or d erli c h -

B e a r b ei t u n g s s t a n d : J a n u a r 2 0 2 2 v o r h a b e n b e z o g e n e r B e b a u u n g s pl a n 
N r.  1 9 / 2 0 1 8  „ S ol a r p a r k G u m nit z w e s tli c h d e r 

B a h nli ni e U e c k e r m ü n d e - P a s e w al k “  
d e r S t a d t E g g e si n 

S p e zi ell e a r t e n s c h u t z r e c h tli c h e P r ü f u n g ( S a P ) 
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Art e n gr u p p e: B o d e n b r üt e r ( v or wi e g e n d ei n m ali g g e n ut zt e Br ut st a n d ort e/ v a ri a bl e Ni st st ätt e n) 

U nt er s u c ht w ur d e n: F el dl er c h e, Fiti s, G ol d a m m er, Gr a u a m m er, J a g df a s a n, S c h w ar z k e hl c h e n u n d S u m pfr o hr s ä n g er 

S c h ut z st at u s 

Art. 1 e ur o p äi s c h e V o g el s c h ut zri c htli ni e 

B e st a n d s d ar st ell u n g 

K ur z b e s c hr ei b u n g A ut ö k ol o gi e u n d V er br eit u n g: 
- t y pi s c h e V o g el art e n d er off e n e n H a bit at e 
- j ä hrli c h n e u er N e st b a u, v er st e c kt i n d er V e g et ati o n 
- G e h öl z e w er d e n al s Sit z w art e, R u h e - u n d R ü c k z u g sr a u m u n d N a hr u n g s h a bit at g e n ut zt 

V or k o m m e n i n M e c kl e n b ur g -V or p o m m er n : 
- v er br eit et 

G ef ä hr d u n g s ur s a c h e n: 
B e s eiti g u n g p ot e nti ell er Br ut h a bit at e/ L e b e n sr ä u m e, I nt e n si vi er u n g d er L a n d wirt s c h aft 

V or k o m m e n i m U nt er s u c h u n g sr a u m 

n a c h g e wi e s e n p ot e n zi ell v or k o m m e n d 

B e s c hr ei b u n g d er V or k o m m e n i m U nt er s u c h u n g sr a u m 

I m  U nt er s u c h u n g sr a u m  b efi n d e n  si c h p ot e n zi e ll e Fl ä c h e n  f ür  B o d e n br üt er.  D ur c h  di e i nt e n si v e  la n d wirt s c h aftli c h e  N ut z u n g 

d er A c k erfl ä c h e n h a n d elt e s si c h j e d o c h u m u nt er e nt wi c k elt e L e b e n sr ä u m e. E s fi n d et ei n e r e g el m ä ßi g e D ü n g u n g, B ef a hr u n g 

u n d d er Ei n s at z v o n P e sti zi d e n st att. 

A b gr e n z u n g d er l o k al e n P o p ul ati o n u n d B e w ert u n g d er e n E r h alt u n g s z u st a n d e s 

K ei n e k o n kr et e Ei n gr e n z u n g d er l o k al e n P o p ul ati o n m ö g li c h, al s A n h alt s p u n kt di e nt d er g e w ä hlt e U nt er s u c h u n g sr a di u s. 

H a bit at q u alit ät : m ä ßi g 

Pr üf u n g d e s Ei ntr et e n s d er V er b ot st at b e st ä n d e n a c h § 4 4 A b s. 1 i. V. m. A b s. 5 B N at S c h G 

Art s p e zifi s c h e V er m ei d u n g s m a ß n a h m e n 

- B a u b e gi n n a u ß er h al b d er Br ut z eit o d er K arti er u n g u n mitt el b ar v or B e gi n n d er B a u m a ß n a h m e 

- e n g a n ei n a n d er li e g e n d e B a u er ei g ni s s e ( di e B a u z eit wir d cir c a ei n e n M o n at b etr a g e n) 

v or g e z o g e n e A u s gl ei c h s m a ß n a h m e n ( C E F): 

- ni c ht erf or d erli c h 

P r o g n o s e u n d B e w ert u n g d e s T öt u n g s - u n d V erl et z u n g s v er b ot e s g e m. § 4 4 A b s. 1 Nr. 1 B N at S c h G ( a u s g e n o m m e n 

si n d T öt u n g e n/ V erl et z u n g e n i n V er bi n d u n g mit Z er st ör u n g v o n F ort pfl a n z u n g s - u n d R u h e st ätt e n): 

V erl et z u n g o d er T öt u n g v o n Ti er e n, B e s c h ä di g u n g o d er Z er st ör u n g i hr er E nt wi c kl u n g sf or m e n 

D a s V erl et z u n g s - u n d T ö t u n g sri si k o er h ö ht si c h f ür di e I n di vi d u e n si g nifi k a nt b z w. d a s Ri si k o d er B e s c h ä di g u n g 

o d er Z er st ör u n g v o n E nt wi c kl u n g sf or m e n st ei gt si g nifi k a nt a n 

D a s V erl et z u n g s - u n d T öt u n g sri si k o er h ö ht si c h f ür di e I n di vi d u e n ni c ht si g nifi k a nt u n d d a s Ri si k o d er 

B e s c h ä di g u n g o d er Z er st ör u n g v o n E nt wi c kl u n g sf or m e n st ei gt ni c ht si g nifi k a nt a n 

B e gr ü n d u n g: 

B a u b e di n gt e T ö t u n g e n u n d V erl et z u n g e n v o n I n di vi d u e n k ö n n e n v oll st ä n di g v er mi e d e n w er d e n. Di e Erri c ht u n g d e s S ol ar -

p ar k s erf ol gt a u ß er h al b d er Br ut z eit e n. S ollt e si c h d er B a u b e gi n n v er s c hi e b e n, i st u n mitt el b ar v or h er ei n e K arti er u n g d er 

Fl ä c h e d ur c h z uf ü hr e n. 

V er b ot s t at b e st a n d:  i st ni c ht erf üllt 

B e a r b ei t u n g s s t a n d : J a n u a r 2 0 2 2 v o r h a b e n b e z o g e n e r B e b a u u n g s pl a n 
N r.  1 9 / 2 0 1 8  „ S ol a r p a r k G u m nit z w e s tli c h d e r 

B a h nli ni e U e c k e r m ü n d e - P a s e w al k “  
d e r S t a d t E g g e si n 

S p e zi ell e a r t e n s c h u t z r e c h tli c h e P r ü f u n g ( S a P ) 
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Pr o g n o s e u n d B e w ert u n g d e s St ör u n g s v er b ot e s g e m. § 4 4 A b s. 1 Nr. 2 B N at S c h G 

E r h e bli c h e s St ör e n v o n Ti er e n w ä hr e n d d er F ort pfl a n z u n g s -, A uf z u c ht-, M a u s er-, Ü b er wi nt er u n g s- u n d 

W a n d er u n g s z eit e n 

Di e St ör u n g f ü hrt z ur V er s c hl e c ht er u n g d e s Er h alt u n g s z u st a n d e s d er l o k al e n P o p ul ati o n 

Di e St ör u n g e n f ü hr e n z u k ei n er V er s c hl e c ht er u n g d e s Er h alt u n g s z u st a n d e s d er l o k al e n P o p ul ati o n 

B e gr ü n d u n g: 

D ur c h  di e  a n g r e n z e n d e n  N ut z u n g e n  h a n d elt  e s  si c h  b er eit  u m  ei n  st ör u n g s u n e m pfi n dli c h er e s  Art e n s p e ktr u m.  Di e  Erri c h -

t u n g s p h a s e fi n d et a u ß er h al b d er Br ut p eri o d e st att. Di e B a u z eit wir d cir c a ei n e n M o n at b etr a g e n. 

V er b ot st at b e st a n d: i st ni c ht erf üllt 

P r o g n o s e u n d B e w ert u n g d er S c h ä di g u n g st at b e st ä n d e g e m. § 4 4 A b s. 1 Nr. 3 i. V. m. A b s. 5 B N at S c h G s o wi e g gf. d e s 

V erl et z u n g s - u n d T öt u n g s v er b ot e s g e m. § 4 4 A b s. 1 Nr. 1 i. V. m. A b s. 5 B N at S c h G ( T öt u n g e n/ V erl et z u n g e n i n V er bi n -

d u n g mit Z er st ör u n g v o n F ort pfl a n z u n g s - o d er R u h e st ätt e n): 

B e s c h ä di g u n g o d er Z er st ör u n g v o n F ort pfl a n z u n g s - o d er R u h e st ätt e n 

T öt u n g v o n Ti er e n i m Z u s a m m e n h a n g mit d er S c h ä di g u n g v o n F ort pfl a n z u n g s- o d er R u h e st ätt e n ni c ht a u s z u s c hli e ß e n 

V or g e z o g e n e A u s gl ei c h s m a ß n a h m e n ( C E F) erf or d erli c h, u m Ei ntr et e n d e s V er b ot st at b e st a n d e s z u v er m ei d e n 

B e s c h ä di g u n g o d er Z er st ör u n g v o n F ort pfl a n z u n g s - o d er R u h e st ätt e n ( g gf. I m Z u s a m m e n h a n g mit T ö t u n g), ö k ol o gi-

s c h e F u n kti o n wir d i m r ä u mli c h e n Z u s a m m e n h a n g ni c ht g e w a hrt 

B e gr ü n d u n g: D ur c h d e n B a u a u ß er h al b d er Br ut p eri o d e o d er ei n e K arti er u n g d er u n mitt el b ar v or B a u b e gi n n k a n n d a s Ei n -

tr eff e n d er V er b ot st at b e st ä n d e a u s g e s c hl o s s e n w er d e n. 

V er b ot st at b e st a n d: i st ni c ht erf üllt 

Z u s a m m e nf a s s e n d e F e st st ell u n g d er art e n s c h ut zr e c htli c h e n V er b ot st at b e st ä n d e 

Di e V er b ot st at b e st ä n d e n a c h § 4 4 A b s. 1 i. V. m. A b s. 5 B N at S c h G 

tr eff e n z u ( D arl e g u n g d er Gr ü n d e f ür ei n e A u s n a h m e erf or d erli c h) 

tr eff e n ni c ht z u ( art e n s c h ut zr e c htli c h e Pr üf u n g e n d et hi er mit) 

D a rl e g u n g d er n at ur s c h ut zf a c hli c h e n G r ü n d e f ü r ei n e A u s n a h m e n a c h § 4 5 A b s. 7 B N at S c h G 

- ni c ht erf or d erli c h -

B e a r b ei t u n g s s t a n d : J a n u a r 2 0 2 2 v o r h a b e n b e z o g e n e r B e b a u u n g s pl a n 
N r.  1 9 / 2 0 1 8  „ S ol a r p a r k G u m nit z w e s tli c h d e r 

B a h nli ni e U e c k e r m ü n d e - P a s e w al k “  
d e r S t a d t E g g e si n 

S p e zi ell e a r t e n s c h u t z r e c h tli c h e P r ü f u n g ( S a P ) 
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4. Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierli-
chen ökologischen Funktionalität 

4.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 

Für die Planung sind bereits anthropogen vorbelastete Standorte vorgesehen. 

Hochwertige Außenbereichsstandorte mit einer hohen Bedeutung für den Arten-

schutz werden nicht beansprucht. 

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen nach dem § 44 Abs. 1 BNatSchG findet 

die Bauzeit außerhalb der Brutperiode statt oder es wird unmittelbar vor Baube-

ginn eine Kartierung durchgeführt. 

Eine erhebliche oder nachhaltige Beeinträchtigung von Gehölz- und Bodenbrütern 

in der Bauphase lässt sich bei ordnungsgemäßer Errichtung der geplanten bauli-

chen Anlagen unter der Einhaltung der beschriebenen Vermeidungsmaßnahmen 

nicht ableiten. 

Bei der Durchführung der Bauarbeiten im Zeitraum vom 01. März bis zum 

30. September eines Kalenderjahres ist bahnseitig ein Reptilienschutzzaun zu 

errichten, welcher ein Eindringen von Zauneidechsen wirkungsvoll verhindert. 

Dieser Zaun ist im Rahmen einer ökologischen Bauüberwachung (durch ein hier-

für qualifiziertes Fachbüro für Natur und Artenschutz) errichten zu lassen. Die 

Funktionsfähigkeit dieses Zaunes ist während des gesamten Bauzeitraumes si-

cher zu stellen. Das Fachbüro ist der UNB rechtzeitig vor Beginn der Bauarbeiten 

schriftlich zu benennen. Eine Beunruhigung der Fauna während der Bauphase ist 

nicht gänzlich auszuschließen. 

Die Einfriedung der Anlage soll im Sinne des Biotopverbundes darüber hinaus so 

gestaltet werden, dass für Klein- und Mittelsäuger keine Barrierewirkung besteht. 

Dies wird durch einen angemessenen Bodenabstand des Zaunes bzw. durch Öff-

nungen von mindestens 10 x 20 cm Größe in Bodennähe und im Höchstabstand 

von 15 m gewährleistet. 

4.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökol. Funktionen 

Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (CEF-

Maßnahmen) sind unter Berücksichtigung der Standortgegebenheiten nicht er-

forderlich. 

Bearbeitungsstand: Januar 2022 vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Nr. 19/2018 „Solarpark Gumnitz westlich der 

Bahnlinie Ueckermünde- Pasewalk“ 
der Stadt Eggesin 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP) 
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5. Gutachterliches Fazit 

Artenschutzrechtliche Verbote sind zu berücksichtigen, sofern die Zulassung ei-

nes Vorhabens durch einen drohenden Verstoß gegen die Verbote des § 44 Abs. 

1 Nr. 1 - 4 BNatSchG gefährdet ist. Gegenstand dieser artenschutzrechtlichen 

Bewertung ist es zu prüfen, ob sich die vorhersehbaren Wirkungen mit entspre-

chenden Empfindlichkeiten der untersuchten Arten überlagern. Im vorliegenden 

Fall wurde entsprechend einer mehrstufigen Prüfmatrix untersucht, ob ein dro-

hender Verstoß gegen Artenschutzverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG zwingend 

zur Unzulässigkeit der am Standort einer wirtschaftlichen Konversionsfläche und 

intensiv genutzten Landwirtschaftsflächen geplanten Photovoltaikanlage führt. 

Für die nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschützten Artengruppen der Weich-

tiere, Libellen, Käfer, Falter, Meeressäuger, Fische, Säugetiere, Reptilien, Amphi-

bien und Gefäßpflanzen konnte eine Betroffenheit bereits im Rahmen der Rele-

vanzprüfung ausgeschlossen werden. 

Ein erhöhter Untersuchungsbedarf ergab sich indessen für Gehölz- und Boden-

brüter. Es konnte gutachterlich festgestellt werden, dass unter Einhaltung der 

Maßnahme kein Eintreffen von Verbotstatbeständen vorhersehbar ist. 

Der Planungsraum ist stark anthropogen geprägt. Für die Artenzusammenset-

zung und die Artendichte werden sich mit der Umsetzung des Vorhabens keine 

relevanten Änderungen ergeben. Die ökologische Funktion des Planungsraumes 

bleibt aufgrund der geringen Wirkfaktoren des Vorhabens in ihrem räumlichen 

Zusammenhang erhalten. 

Die geplante Errichtung und der Betrieb einer Freiflächen-

Photovoltaikanlage östlich der Stadt Eggesin sind mit den artenschutzrecht-

lichen Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes vereinbar. Alle möglichen 

Konflikte in Bezug auf die untersuchten Arten können unter Einhaltung der 

vorgesehenen Maßnahmen ausgeschlossen werden. 

Bearbeitungsstand: Januar 2022 vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Nr. 19/2018 „Solarpark Gumnitz westlich der 

Bahnlinie Ueckermünde- Pasewalk“ 
der Stadt Eggesin 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP) 
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